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Migrantische Arbeit im Privathaushalt 

1. Haushaltsarbeit sachbezogen und personenbezogen: 

 aufräumen, putzen, waschen, bügeln, kochen (live-out); 

 67% aller Deutschen beschäftigen eine sog. ‚Hilfe‘ im Haushalt 
(„Trendreport der Minijob-Zentrale 2011 „Alltag statt Luxus“). 

 Legale Vertragsmöglichkeiten: Haushaltsscheck und Dienstleistungspool 
werden wenig in Anspruch genommen.  Höchste Dunkelziffer. 

 
2. Kinderbetreuung:  Au Pairs (live-ins): 
 Kinderbetreuung plus Haushaltsarbeit 
 Vertrag plus Aufenthaltsberechtigung für ein Jahr über 

Vermittlungsagenturen (260 € ‘Taschengeld’ pro Monat)  
 70% aller Au-Pairs aus Nicht-EU- Ländern; Mehrheit aus Osteuropa;  
 ~ 30 000 Anträge pro Jahr – aber: Viele bleiben in den Familien und 

beginnen ein Studium – Anzahl unbekannt.  
 
3.  Langzeitbetreuung und -pflege von älteren Menschen (live-ins):  
 24 Stunden Rundum die Uhr-Betreuung;  
 Vom Selbstorganisierten Rotationssystem (6-10 Wochen) zur 

Entsendung  durch bi-nationale Agenturen. 
 
4. Handwerker (Handymen)  
   
  

 
  
  
 

  
  
  
 
 



Ausgebeutet und allein gelassen: Ausländische 
Pflegekräfte in deutschen Haushalten 

 
 

http://www.wdr.de/tv/monitor/sendungen/2013/0606/index.php5/in

dex.php5 

 

(Quelle: Monitor Nr. 648 vom 06.06.2013; Länge: 11 Min.  

 Ein Beitrag von Ralph Hötte, Achim Rollmeier, Peter Onneken 

und Olga Sviridenko) 
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Das deutsche Care-System 

 „Das deutsche Care-System entspricht also 
weiterhin dem familialistischen Typus eines 
‚konservativ-korporatistischen 
Wohlfahrtsregimes, das die Hauptlast der 
Pflege- und Betreuungsarbeit den meist 
weiblichen Familienmitgliedern aufbürdet und 
primär in Unterstützungsangebote für 
informelle Pflegearrangements investiert.“ 
(Backes 2008:21) 



Eckdaten der Pflegestatistik 2013 

Quelle: Statistisches Bundesamt (2015): Pflegestatistik im Rahmen der Pflegeversicherung Deutschlandergebnisse. Wiesbaden. 



Migrantinnen in der Pflege – Was wissen wir? 

- wichtiger Arbeitsmarkt für Migrantinnen - trägt 
nachhaltig zur Feminisierung der Migration bei; 

- Mehrheitlich Frauen zwischen 30 und 65 Jahren; 
Anteil der (polnischen) Rentnerinnen steigend; 

- Hohes Bildungskapital der Akteurinnen wird als 
solches nicht verwendet; 

- Migrantinnen bevorzugen Rotationssystem = 
zirkuläre Migration – transnationale Mutterschaft. 

- Abzug von Fürsorgekapital in den 
Herkunftsländern→ Globale Versorgungskette 

 



Rechtliche Regelungen – Migrantinnen in der 
Pflege  

• Haushaltshilfe für haushaltsnahe Dienstleistungen in 
Haushalten mit Pflegebedürftigen bis zu drei Jahren; 38,5 
Std./Woche; bis zu ca.1200 € Gehalt (abzüglich Kost und 
Logis), sozial versichert in Deutschland bis zu drei Jahren 
(ZAV); 

• Deutsche Wohlfahrtsverbände als Vermittler (Österreichisches 
Modell) – in D. kaum genutzt (Ausnahme Fair Care); 

• Selbstständige(r) Arbeitnehmer – Anmeldung eines 
Gewerbes; seit 2011 auch für Arbeit im Privathaushalt – 
allerdings: Arbeit für eine(n) Kunden/Kundin ist illegal, da 
Weisungsgebundenheit besteht: 

• Beschäftigung ohne Zustimmungspflicht; 
Arbeitnehmerentsendegesetz: bi-nationale Agenturen 
vermitteln die Pflegekräfte – boomender unkontrollierter 
Markt . 

 



Staat 

Markt Familie 

MigrantIn in 
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Akteure/Akteurinnen im Feld der Care-Arbeit. 
Der Markt. 

 Ausweitung des Marktes = 

a) Mehr Import von Migrantinnen als Pflegerinnen und 
Kinderbetreuerinnen  

b) Export bzw. Emigration von alten Menschen in 
Pflegeheime in Osteuropa oder Asien, 

c) Verstärkte Kommerzialisierung des gesamten Care-
Sektors.  



Was nun? Die Zukunft der Care-Arbeit.  
(1) Die deutsche Zuwanderungspolitik öffnet in jüngster Zeit die 

Anwerbungspolitik für Pflegekräfte aus China, Vietnam, den 
Philippinen und anderen asiatischen Ländern, die in 
Pflegeheimen arbeiten. Vorbilder dieser Anwerbungsstrategie 
finden wir bereits in den 1960er Jahren als koreanische 
Krankenschwestern angeworben wurden. 

(2)   Deutsche Ökonomen befürworten weiterhin die Deregulierung 
des Sektors, um sie als Instrument der nationalen 
Arbeitsmarktpolitik zur Arbeitsplatzbeschaffung im 
Niedriglohnsektor zu nutzen. 

(3)   Die Situation von informell arbeitenden Migrantinnen in der 
Pflege oder im Au-Pair Sektor bleibt unverändert: fehlende 
Qualitätskontrolle der Arbeitsbedingungen und der 
Arbeitsleistung.  Pflegeverbände und Gewerkschaften 
bekämpfen die Aufweichung der professionalisierten Standards 
und ihrer Bezahlung;  

(4)   Interessenvertretung für WanderarbeiterInnen in der 
Haushaltsarbeit nur vereinzelt in Wohlfahrtsverbänden, 
Gewerkschaften, christlichen Kirchen, die Ausbeutung und 
Missstände anprangern.   



Fazit 
Prekarisierung ist für Migranten und 
Migrantinnen kein neues Phänomen.  

Fehlende Skandalisierung: Privathaushalt 
unterliegt dem besonderen Schutz des Staates. 

Öffnung Osteuropas nach 1989 ermöglicht den 
Zugriff auf Millionen von Arbeitskräften zu 
‚Schleuderpreisen‘ – Klaus Dörre bezeichnet das 
als ‚Kolonisation‘ oder ‚neue Landnahme‘.  

Meine These: Neue Dienstbotengesellschaft = 
am unteren Ende der Wertschöpfungskette. 

  

 



Der komplizenhafte  

Staat  
 

Offizielle Bekämpfung –  
schweigende Tolerierung. 



Care als Zukunftsproblem  

Gesellschaftliche Debatte Verhältnis Erwerbs-Care-
Arbeit als Geschlechter-demokratisches Projekt. 

European Social Platform on Care: Paradigmenwechsel  

a) Anspruch auf Betreuung und Pflege als universelles 
Menschrecht; 

b) Gewinnstreben im Pflegesektor zurückweisen. 

c) Überlassung familiärer Care-Arbeit an Frauen als 
Verstoß gegen Gleichstellungsrecht anklagen.  

 



Quellen 
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PDF-Dateien/abbVI46.pdf 

• http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-
aktuell/_Politikfelder/Gesundheitswesen/Datensammlung/
PDF-Dateien/abbVI48.pdf 
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